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Der feindliche Geläudegewinn in Flandern eingebüßt

die Schuld am Ausbruch des Krieges
Von Oberſtleutnant Buddecke Abteilungschef im ſtellv

Generalſtabe der Armee
Wer die Vorgänge die vor drei Jahren zum Kriegsaus

bruch führten und das Verhalten der dabei beteiligten ſieben
Stagten unter Berückſichtigung ihrer politiſchen Haltung vor
dem Kriege und während desſelben ohne Voreingenommen
heit prüft der muß über die Schuldfrage zu folgendem Er
gebnis kommen

Serbien iſt für den politiſchen Mord von Serajewo
und damit für den Anlaß zu den kriegeriſchen Verwicklungen
verantwortlich Jndem es anſtatt OeſterreichUngarn eine
ausreichende Genugtuung zu geben zu den Waffen griff und
Rußlands Hilfe anrief trägt es außerdem die Schuld an der
Zuſpitzung und Ausbreitung des Konflikts Sein anmaßen
des und unnachgiebiges Verhalten läßt erkennen daß es in
Rußland von Anfang an ſeinen Hintermann wußte und daß
es die Stunde zur Verwirklichung ſeiner großſerbiſchen Afpi
rationen gekommen glaubte

Auch Rußlands Machthaber ſahen in dem öſter
reichiſch ſerbiſchen Konflikt die willkommene Gelegenheit zu
dem erwünſchten Kriege der ihnen die Erfüllung ihrer pan
ſlawiſtiſchen Träume und die Gewinnung der Vorherrſchaft
am Balkan und an der Oſtſee bringen ſollte Von vornherein
zum Kriege entſchloſſen zeigten ſie ſich weder Vermittlungs
vorſchlägen zugänglich noch beſonders bemüht den Schein
des Rechts auf ihre Seite zu bringen oder die kriegeriſche
Abſicht zu verbergen Sie wußten daß ſie nur die längſt be
gonnenen Rüſtungen h brauchten um die Mittel

mächte Segenmcß zu zwingen und die Enkente
genoſſen mit ſich fortzureißen Rußlands Verhalten war
plump brutal auf das Schwergewicht der Maſſe pochend ein
reiner Gewaltakt Rußland war der Sturmbock der Entente
der unmittelbare Urheber des Weltkrieges

Jn Frankreichs hinterhältigem Gebaren drückt ſich
die ſtille Genugtuung darüber aus daß es die heißerſehnte
Stunde der Revanche gekommen ſah und zwar unter be
ſonders günſtigen Bedingungen inſofern als der ruſſiſche Ver
bündete im Vordertreffen ſtand und man bei dem zu er
wartenden Waffengang ſeiner völlig ſicher ſein konnte Weit
entfernt auch nur das mindeſte zur Verhütung des Kriegs
ausbruchs zu tun wirkte es durch ſein laisser aller vielmehr
anſtachelnd auf Rußland und beunruhigend auf die Mittel
mächte Jn ſeiner bedingungsloſen Zuſtimmung zu dem für
die Mittelmächte unannehmbaren Konferenzvorſchlag und in
ſeiner ausweichenden Antwort auf die deutſche Neutralitäts
anfrage zeigte es ſeine Kriegsentſchloſſenheit Durch ſeine
vorzeitigen Kriegsrüſtungen und Grenzverletzungen hat es
auch eine direkte Schuld am Ausbruch des Krieges auf ſich
geladen

Englands frühzeitiges Hervortreten mit einem Ver
mittlungsvorſchlage läßt ſein hohes Jntereſſe an dem Kon
flikt und zugleich den Wunſch erkennen in dieſer Angelegen
heit die Rolle des spiritus rector zu ſpielen die es in der
Entente ſeit Beginn ſeiner Einkreiſungspolitik übernommen
hatte Die engliſchen Machthaber wußten daß hier ein
Streitfall gegeben war deſſen Austrag ſie der Erreichung
ihrer auf Deutſchlands Unterdrückung gerichteten Ziele näher
bringen konnte ſei es daß er zu einer diplomatiſchen De
mütigung der Mittelmächte ſei es daß er zu einem Kriege
unter den denkbar günſtigſten Bedingungen führen konnte
Jhre Vermittlungsvorſchläge gingen daher nur darauf hin
aus OeſterreichUngarns militäriſche Maßnahmen gegen
Serbien zu lähmen während man keine Hand rührte um
Rußland zum Einſtellen ſeiner Rüſtungen zu bewegen dieſem
vielmehr durch heimliche Zuſicherung der Hilfe den Rücken
ſtärkte Die engliſchen Vermittlungsvorſchläge ſind daher
nur als diplomatiſche Scheinmanöver zu bewerten die falls
die Mittelmächte ſich nicht fügten den Ententegenoſſen Zeit
zu Kriegsrüſtungen gewähren ſollten Jn der franzöſiſch
belgiſchen Frage zeigt ſich dasſelbe Doppelſpiel Obgleich
Deutſchland alle Garantien zur Schonung Frankreichs und
Belgiens anbot verweigerte England das Neutralitäts
verſprechen und während es ſelbſt durch ſeine früheren Ver
handlungen mit Belgien die Neutralität dieſes Staates er
ſchüttert hatte forderte es von Deutſchland die ſtrengſte Wah
rung dieſer Neutralität Dies war der geſchickte Tempozug
in dem diplomatiſchen Schachſpiel durch das England vor
der Welt Deutſchland ins Unrecht zu ſetzen und ſich ſelbſt
einen glaubhaften Kriegsgrund zu verſchaffen ſuchte Eng
lands Verhalten war ſcheinheilig und heimtückiſch Es war
die treibende Kraft der Entente und wurde ſomit zum
mittel baren Urheber des Weltkrieges

Belgien verriet durch ſeine ſchroffe Abſage an Deutſche
land und ſeine Anrufung der engliſchen Hilfe daß es auf
ſeiten der Entente ſtand Durch ſeine früheren geheimen
Konſpirationen mit den Ententemächten mehr aber noch
dadurch daß es den franzöſiſchen Truppen wie durch Ge
fangenenausſagen feſtgeſtellt worden iſt noch vor der deut
ſchen Anfrage betreffs eines etwaigen Durchmarſches die
Grenzen öffnete hat es ſelbſt ſeine Neutralität preisgegeben
und das Recht auf deren Achtung verwirkt

WTB Berlin 2 Auguſt Am zweiten Tage des großen
flandriſchen Angriffs vermochten die Engländer an keiner
Stelle vorzudringen Sie büßten ſogar im Gegen
teile verſchiedentlich Geländegewinn des
erſten Tages wieder ein Der 1 Auguſt begann mit
ſtrömendem Regen und einer auffallenden Ruhe der engliſch
franzöſiſchen Angriffsbatterie auf der ganzen Front Dieſe
Erſchöpfungspauſe der franko britiſchen Artillerie war
weniger durch die ſchlechte Sicht verurſacht als vielmehr eine
Folge der tatkräftigen Abwehrwirkung der
deutſchen Batterien Den ganzen Vormittag rafften
ſich die Engländer nur zu ſchwächlichen Angriffshandlungen
auf ſo zu Patrouillenvorſtößen ſüdlich des Nieuport Kanals
und Teilangriffen öſtlich Ooſttaverne die glatt abge
ſchlagen wurden Jn Gegend Hollebeke wurden engliſche
Bereitſtellungen rechtzeitig erkannt und ein hier beabſich
tigter Angriff durch Vernichtungsfeuer unterbunden Erſt
gegen Mittag nahmen die Engländer das Artilleriefeuer
gegen den Angriffsabſchnitt des Vortages wieder auf Um
2 Uhr ſetzte ſtarkes Zerſtörungsfeuer von Bixſchoote bis auf
die Lys ein das ſich von 4 Uhr an gegen den Abſchnitt Lange
marck Hollebeke zum Trommelfeuer ſteigerte

An den um 30 Uhr abends einſetzenden ſtarken und
tief gegliederten Angriffen beteiligten ſich die Franzoſen
nicht die ſich am 31 Juli dazu hergegeben hatten neben
Auſtraliern Neu Seeländern und anderen engliſchen Hilfs
völkern für ein rein engliſches Ziel die Eroberung der
flandriſchen Küſte zu kämpfen Beſonders heftig waren die
engliſchen Angriffe gegen Langemarck Nur durch Einſetzen
von Flammenwerfern beiderſeits der Bahn vermochten ſie
vorzukommen Jn erbitterten Nahkämpfen wurden ſie jedoch
abgewieſen und über den Steen Bach zurückgeworfen Auchan allett anderen Stellen waren die engliſche

gebnislos und verluſtreich
Bei St Julien wurde das Herankommen der Engländer

bereits durch das kräftige Abwehrfeuer verhindert Bei
Frenzenberg und Wefſthoek wurde erbittert gekämpft mit dem
Ergebniſſe daß die Engländer überall im Gegenſtoße ge
worfen wurden und an zahlreichen Stellen die deutſchen
Linien weiter vorgeſchoben werden konnten Dasſelbe Schick
ſal erlitten die britiſchen Angriffe zwiſchen Hooge und Holle
beke wo die vorgehenden Reihen der Engländer durch das
flankierende Feuer der deutſchen Batterien ſüdlich der Lys
ſchwerſte Verluſte erlitten

Die engliſchen Angriffe ließen überall die Entſchloſſen
heit des erſten Angriffstages vermiſſen Mühſam und ſchwer
fällig ſtapften ihre Sturmwellen durch den aufgeweichten
Boden vor Jmmer wieder gerieten ſie in flankierendes
Feuer ſo daß ihre Kraft und ihr Angriffsgeiſt gebrochen war
ehe der deutſche Gegenſtoß ſie mit unwiderſtehlicher Wucht
traf Bei der Wiedereroberung der am Vormittage des
31 Juli teilweiſe aufgegebenen deutſchen Stellungen konnte
ein Ueberblick über die erſchreckend hohen Verluſte ge
wonnen werden mit denen die Engländer ihre geringen
und ſo bald wieder verlorenen Geländegewinne bezahlt hatten Das Trichterfeld der Ab
wehrzone iſt mit engliſchen Gefallenen überſät die oft in
dichten Reihen niedergemäht wurden

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTB Berlin 2 Auguſt abends Amtlich
Jn Flandern bei Regen wechſelnd heftiger Feuerkampf
Jm Oſten Kampferfolge am Pruth und Sereth ſowie

im Suczawa Moldawa und Biſtritz Tale

Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WVTB Wien 2 Auguſt Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
Keine beſonderen Ereigniſſe
Heeresgruppe des Generaloberſt Erzherzog Joſeph

Der Feind griff beiderſeits des Caſinu Tals zu wieder
holten Malen an unſere tapferen Truppen blieben im
Gegenſtoße und in ſtundenlangen andauernden Nahkämpfen
Sieger die ruſſiſch rumäniſchen Diviſionen mußten unter
ſchweren Verluſten in ihren Stellungen zurückweichen Die
Armee des Generaloberſt v Koeveß gewinnt unter Kämpfen
Raum Die Höhen öſtlich von Dragoieſeg in der Dreiländer
ecke und die Gegend nördlich von Kimpolung
ſind in unſerer Hand

Heeresſront des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold
von Bayern

Die Streitkräfte des Generaloberſt v Voehm Ermolli
dringen unmittelbar ſüdlich des Dujeſtr gegen die ruſſiſche
Grenze vor Der Mündungswinkel des Zbrucz wurde zum
größten Teile vom Feinde geſäubert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz und Valkan nichts zu
melden

Der Chef des Genexalſtabs

CEetzte Depeſchen ſiehe auch Seite

en Angriffe er

Oeſterreich Ungarn konnte in Rückſicht auf die
Erhaltung feines Anſehens und ſeiner ſtaatlichen Sicherheit
die Ermordung ſeines Thronfolgers durch in ſerbiſchem Solde
ſtehende Jndividuen nicht hinnehmen ohne Genugtuung da
für zu verlangen Es war durchaus zu einem militäriſchen
Vorgehen gegen Serbien berechtigt als dieſes nicht nur eine
ausreichende Sühne verweigerte ſondern zu den Waffen
griff und die ruſſiſche Hilfe anrief Jn dem Eintreten Ruß
lands für Serbien und auch in den ſehr einſeitigen Ver
mittlungsvorſchlägen Englands mußte es einen Eingriff in
ſeine Rechte erblicken dennoch war es in Rückſichtnahme auf
die Wünſche ſeines Verbündeten bis zur letzten Stunde be
reit mit Rußland zu verhandeln und ging hierbei bis an
die äußerſte Grenze der Nachſicht OeſterreichUngarn trifft
daher keine Schuld am Kriege

Deutſchland hat den Krieg nicht gewollt Hierfür
gibt es keinen ſchlagenderen Beweis als ſein Verhalten beim
Kriegsausbruch Sein ganzes Streben ging von Anfang an
dahin den entſtandenen Konflikt zu lokaliſieren und die Ge
fahr des allgemeinen Krieges zu beſchwören Es faßte da
her auch ſeine Bundespflicht gegen Oeſterreich Angarn gang
im Sinne einer Vermittlung zwiſchen Wien und Petersburg
auf und unterſtützte ſelbſt den letzten engliſchen Vorſchlag
nach dem Einrücken in Belgrad die Vermittlungasaktion der
Mächte abzuwarten mit dem äußerſten Nachdruck den das
Freundſchaftsverhältnis geſtattete Rußland gegenüber
zeigte die deutſche Regierung ein hohes Maß von Rückſicht
und Langmut Kaiſer Wilhelm iſt das einzige Staatsober
haupt das ſich wahrhaft für die Erhaltung des Friedens
eingeſetzt hat Selten hat wohl ein Monarch wärmere und
eindringlichere Worte gefunden um die Eintracht zwiſchen
zwei Völkern zu wahren wie er in ſeinen Telegrammen an
den Zaren Dasſelbe ehrliche Bemühen tritt Frankreich und
England gegenüber zutage So handelt keine Regierung
die den Krieg will Erſt als die Rüſtungen und Grenzver
letzungen in Oſt und Weſt den eigenen Staat in die höchſte
Gefahr brachten griff auch Deutſchland zum Schwert Seine
Kriegserklärungen ſind der Notwehr entſprungen und die
Schuld hierfür fällt auf diejenigen zurück die es hierzu ge
trieben haben Die Haltung Deutſchlands iſt über jeden
Zweifel erhaben ſie deckt ſich völlig mit ſeiner in den Vor
jahren bewährten Friedensliebe und mit den von ihm er
klärten Kriegszielen die nur auf die Sicherung ſeines Be
ſtandes hinausgehen während diejenigen ſeiner Gegner der
Eroberungswillen verraten der die Grundlage ihrer Bünd
niſſe und auch den Unterton ihres Verhaltens beim Kriegs
ausbruch bildete

Mag es ihrer von einer maßloſen Propaganda getra
genen böswilligen Verleumdung zur Stunde auch gelungen
ſein vod der Welt Recht und Unrecht zu verkehren vor den
Richterſtuhl der Geſchichte wird ſich Deutſchlands Schuld
loſigkeit erweiſen

Erörterungen der Schuld am Kriege

WTB Paris 1 Auguſt Agence Havas Der Sekre
tär der ſozialiſtiſchen Partei Dubreul hat folgenden Brief er
halten Nach den von dem ſtändigen Ausſchuß der ruſſiſchen
und engliſchen Delegierten angenommenen Beſchlüſſen die
Ort und Zeit der internationalen Konferenz feſtſetzten und
ſich mit einer Konferenz der Alliierten untereinander be
faßten erklären die unterzeichneten Mitglieder des ſtän
digen Verwaltungsausſchuſſes und der ſozialiſtiſchen Partei
gruppe daß ſie hinſichtlich des Charakters den die Beſchlüſſe
der Jnternationalen Konferenz zu haben ſcheinen allen
Vorbehalt machen Sie ſind der Anſicht daß die Fragen
nach dem Urſprung und der Verantwortlichkeit für den Krieg
an die Spitze der Tagesordnung geſtellt werden ſollen

Der Seekrieg

Eine deutſche Einſpruchsnote an Spanien
Berlin 2 Auguſt Die deutſche Regierung hat in der

Angelegenheit des ſpaniſchen Boot Erlaſſes eine Note an
die ſpaniſche Regierung gerichtet die einen Proteſt enthält
und mit juriſtiſchen Ausführungen begründet iſt Eine Ant
wort der ſpaniſchen Regierung iſt noch nicht eingelaufen

Spaniens Nachgeben gegen die engliſche
Boot Hetze

Wie ſchon kurz mitgeteilt hat der ſpaniſche Miniſter
präſident bekanntgegeben daß ein deutſches UBoot bei
Coruna vor Anker gegangen ſei es ſei nach El Ferrol ge
bracht worden Die Regierung werde aufs genaueſte die
jüngſten Anordnungen über die Jnternierung von Unter
ſeebooten der Kriegführenden die in ſpaniſche Häfen ein
laufen befolgen

Als am 30 Juni das Reuterſche Bureau mitteilte der
König von Spanien habe einen Erlaß unterzeichnet der den
Unkerſeebooren der kriegführenden Mächte die Fahrt in den

ſpaniſchen Gewäſſern und das Anlaufen ſpaniſcher Häfen



verdiete haben wir nicht umhin gekonnt die Richtigkeit
dieſer Nachricht zu bezweifeln denn nach Völkerrecht ſteht
den Kriegsſchiffen der Kriegführenden frei neutrale Häfen
aus beſtimmten Gründen für beſtimmt feſtgelegte Zeit anzu
aufen ſowie neutrale Gewäſſer zu durchfahren Das Haager

Abkommen von 1907 über die Rechte und Pflichten der Reu
tralen im Seekrieg beſtimmt ausdrücklich

Artikel 10 Die Reutralität einer Macht wird durch
die bloße Durchfahrt der Kriegsſchiffe und Priſen der Krieg
führenden durch ihre Küſtengewäſſer nicht beeinträchtigt

Artikel 11 Eine neutrale Macht darf zulaſſen daß
die Kriegsſchiffe der Kriegführenden ſich ihrer beſtallten
Lotſen bedienen

Artikel 12 Sofern die Geſetzgebung der neutralen
Macht nicht anderweitige beſondere Veſtimmungen enthält
iſt es den Kriegsſchiffen der Kriegführenden abgeſehen von
den in dieſem Abkommen vorgeſehenen Fällen unterſagt ſich
innerhalb der Häfen Reeden oder Küſtengewäſſer einer ſolchen
Macht länger als 24 Stunden aufzuhalten

Artikel 14 Kriegsſchiffe von Kriegführenden dürfen
ihren Aufenthalt in einem neutralen Hafen über die geſetz
liche Dauer hinaus nur aus Anlaß von Beſchädigungen oder
vegen des Zuſtandes der See verlängern Sie müſſen aus
laufen ſobald die Urſache der Verzögerung fortgefallen iſt

Gegen dieſe Beſtimmungen läßt ſich allerdings die be
annte GEültigkeitsklauſel anführen dieſer Einwand bleibt
edoch wirkungslos wenn die in Betracht kommende neutrale

Macht ſich ſchön durch die Praxis zu dem Abkommen be
kannt hat Bis zum Ende Juni 1917 hat Spanien nach dem
Haager Abkommen verfahren und von der Jnternierung
deutſcher UVoote abgeſehen Nun kann eine neutrale Macht
nur gegen einzelne beſtimmte Kriegsſchiffe nicht gegen

ganze Gruppen ſofern ſie ſich den geltenden Beſtimmungen
richt fügen durch ſtrafweiſen Ausſchluß aus ihren Häfen vor
gehen ſie kann auch ſolche Beſtimmungen die der Aufrecht
erhaltung ihrer Neutralität dienen verſchärfen dies aber
nur ſo daß keine Begünſtigung einer krieg
führenden Partei gegen die andere entſteht Wenn nun
Spanien tatſächlich ſeine Häfen und Gewäſſer den U Booten
ſchließt ſo liegt nichts anderes vor als die von England mit
allen Mitteln der Entſtellung und des Zwanges betriebene
und von ihm ſo heiß begehrte Aechtung der UBoote und zwar
wie die Verhältniſſe in dieſem Krieg nun einmal liegen
der deutſchen A Boote Damit gewährt Spanien unſern
Feinden eine unneutrale Hilfe die als unfreundliche
Handlung gegen Deutſchland bezeichnet werden muß Zu
dieſer Haltung hat ſich Spanien das damit zum erſten Male
vom Wege ſtrenger Neutralität abgewichen iſt durch Eng
land und Frankreich nötigen laſſen Mit Recht ſchreibt dazu

dke Köln Ztg Wir haben nicht den geringſten Anlaß uns
die Verkürzung unſrer Rechte zugunſten unſrer Feinde ge
fallen zu laſſen Wir haben nicht die geringſte Urſache in
dem wir ſchon den erſten Schritt hinnehmen irgendwo
und ſei es wo immer die Entſtehung eines zwei
ten Griechenlands zu dulden Der ſchürfſteSinſpruch iſt hier am Platze zumal die ſpaniſchen
Beſtimmungen wenn man an Fälle von Maſchinenſchaden
Seenot Trinkwaſſer und Lebensmittelmangel uſw denkt
geradezu unmenſchlich und offen feindſelig ſind Aufgabeder maßgebenden Stellen iſt es Spanien über dieſe Kuf

faſſung aufzuklären

Klare Worte aus Holland
Nieuwe Courant vom 29 Juli ſchreibt zu dem Artikel

der Times über das Schiedsgericht wegen der internierten
deutſchen Boote

Schon wieder haben wir es mit einem infamen Produkte
nes Feldzugs zu tun den die britiſche Jingopreſſe gegen

Holland führt und der viel Aehnlichkeit mit einem regel
rechten Kriege bekommt Die Unterſtellung unſere Regie
rung habe als ſie ihr Einverſtändnis mit der Einſetzung
eines Schiedsgerichts erklärte dies nur getan um den Schein
zu wahren und man habe es von vornherein als feſtſtehend
annehmen müſſen daß das Schiedsgericht in deutſchem Sinne
entſcheiden würde iſt dermaßen perfide daß ſie ſogar in
einem Blatte von Lord Northcliffe überraſchen muß Reuter
hat ſich wie immer wenn es ſich um ähnliche Dinge
handelt beeilt dieſe Aeußerung des alten brutalſten
Jingoismus den niederländiſchen Zeitungen zu übermitteln

ne

deutſchen UBootes gegenüber

ganzen Sachla

Daß es aber auch nur einen einzigen Niederländer geben
könnte dem dieſer Verſuch ſeine ehrlich neutrale Regierung
mit Schmutz zu bewerfen auch nur etwas anderes als ein
Gefühl der Entrüſtung und des Brechreizes einflößen könnte
iſt Gott ſei Dank nicht anzunehmen Man W in Holland
und auch die Times könnte es wiſſen wenn ſie nicht vor
öge ſich von Landesverrätern über Holland aufklären zulaſſen daß nichts wie Regierung daran gehindert haben

würde die deutſchen UBoote freizugeben wenn ſie geglaubt
hätte dazu verpflichtet zu ſein

Kus Gründen der Billigkeit
Der Streit um den norwegiſchen Dampfer

Thorunn
WTB Berlin 2 Auguſt Die z langer Zeit zwiſchen

der deutſchen und norwegiſchen Regierung ſchwebenden Ver
handlungen über den Fall des norwegiſchen Dampfers
Thorunn ſind nunmehr zum Abſchluſſe gelangt und haben

zu folgenden Ergebniſſen geführt
Den Hauptgegenſtand der Meinungsverſchiedenheit

zwiſchen den beiden Regierungen bildete die Frage ob die
Aufbringung der Thorunn innerhalb oder außerhalb der
Dreimeilengrenze ſtattgefunden hat dieſe Meinungsver
ſchiedenheit iſt weſentlich dem Umſtande zuzuſchreiben daß
die Verrechnung der Grenzlinie der Territorialgewäſſer in

wegen nach anderen Grundſätzen erfolgt als in Deutſch
and

Nach den norwegiſcherſeits angeſtellten Berechnungen iſt
das Schiff innerhalb der Dreiſeemeilengrenze aufgebracht
worden r wäre die Aufbringung vom norwegiſchen
Standpunkte nicht gerechtfertigt geweſen ſelbſt wenn man
davon abſieht daß Norwegen im allgemeinen eine terri
toriale Zone von 4 Seemeilen in Anſpruch nimmt

Andererſeits hat das zuſtändige deutſche Kriegsgericht
in ſeinem Urteile über den a der Beſatzung des

Thorunn gegen das deutſche Priſenkommando feſtgeſtellt
nach deutſchen Grundfätzen berechnet die Aufbringung

außerhalb der Dreiſeemeilengrenze ſtattgefunden hat hier
nach war wie e die norwegiſche Regierung zugibt die
Aufbringung nach den Beſtimmungen der deutſchen Priſen
ordnung gerechtfertigt

Es iſt g bedauern daß ein Schiff das von der nor
wegiſchen Regierung befrachtet und beſtimmt war eine
Ladung Solz einem notleidenden norwegiſchen Landesteile
uzuführen durch die Aufbringung verhindert wurde ſeine
eſtimmung zu erreichen Das Fahrzeug hatte aber nicht

die r egitimationspapiere an Bord auchthe der Kommandant des deutſchen UBootes bei der Auf
ringung keine Kenntnis davon daß der Thorunn von

der norwegiſchen Regierung mit Holz nach Norwegen be
frachtet war Ebenſowenig hatten nach einer Mitteilung
der norwegiſchen Regierung die Kommandanten der nor
wegiſchen Torpedoboote hiervon Kenntnis ſo daß ſie außer
ſtande waren dieſe Tatſache dem Kommandanten des

n zu machen
Nachdem das erwähnte kriegsgerichtliche Urteil den

Widerſtand eines Teiles der Beſatzung des Thorunn gegen
die priſenrechtlichen Maßnahmen der deutſchen Seeſtreit
kräfte feſtgeſtellt hatte wäre aus dieſem Grunde das Schiff
durch die deutſche Priſengerichtsbarkeit kondemniert worden
Die deutſche Regierung hat ſich aber bei der

und auf Grund der vor z irre
Verhandlungen das Schiff ohne weiteres fre

zulaſſen

Ein Eingeſtänönis Churchills
Winſton Churchill der nach den böſen Abenteuern von

Antwerpen und Gallipoli die Sprache verloren hatte iſt als
Geſchoßminiſter von Lloyd George in Gnaden wieder in die
Regierung zurückgerufen worden und flugs beginnt er auch
wieder ſeinem Hange zu prahleriſchen Reden zu frönen
Man weiß daß er aus ſeinem Herzen keine Mördergrube
macht und ſo hat er auch in der Rede die er jetzt in ſeinem
Wahlkreiſe Dundee gehalten hat ein in ſeiner Einfachheit
faſt verblüffendes Geſtändnis gemacht Er
hat der Katze die Schelle umgehängt und offen geſagt
warum England den Krieg noch nicht been
den will warum es auf alle deutſchen Ange
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bote zu Verhandlungen und zur Herbeifüh
rung einer Verſtändigung nicht eingeht Erſt
muß England einen entſcheidenden unverkennbaren Sieg
errungen haben eher wird es ſagt Churchill nicht aufhören
zu kämpfen

Diesmal glauben wir dem Manne ausnahmsweiſe aufs
Wort unſre Siege ſind für unſre Feinde der Grund aus
dem ſie u nicht Frieden ſchließen wollen Hätten wir uns
beſiegen laſſen ſo hätten wir längſt den Frieden freilich
einen Frieden der Deutſchland unſchädlich gemacht hätte in
den Augen ſeiner Gegner einen Frieden der uns in die
Schwäche und Armut des vorbismarckiſchen
Deutſchlands zurückgeworfen hätte Aber heute
wo Deutſchland nach drei Kriegsjahren ungebrochen kämpft
gegen eine Welt von Feinden ja wo es mit friſcher Kraft
ſeine Heere aufs neue tief in Feindesland hineinzuführen
vermag heute ſteht Deutſchland vor den Völkern des Erd
balls auch denen unſrer Feinde als ein gigantiſcher Granit
block ungeheurer Kraft da gegen den ſelbſt die Gegner nur
mit ſcheuem Staunen und heimlicher Bewunderung an
rennen Wir die wir im Jnnern der großen Feſtung die
unſer Vaterland jetzt darſtellt jeder an ſeinem Platze unſern
Anteil an der Verteidigung beizutragen haben verlieren
nur zu leicht den Blick für die Größe der Leiſtung des ganzen
Deutſchlands Wir wollen es uns daher vor einem Feinde
wie Churchill wieder ins Gedächtnis zurückrufen laſſen daß
wir die Sieger ſind in dem ſo gänzlich un
gleichen Ringen und daß nur darum das ſchwere
Ringen noch nicht zu Ende geht weil unſern Feinden die
ungeheure Stärke unerträglich dünkt die wir ihrem ver
einigten Anſturm gegenüber bewieſen haben

Es iſt wie es im Frieden war Warum gelang im Frie
den dem engliſchen König ſein Einkreiſungsplan ſo vortreff
lich warum waren wir Deutſche rund herum
in der Welt ſo unbeliebt obwohl unſre vielfachen
Fehler und Mängel doch ſchließlich nicht ärger waren als die
jenigen andrer Völker Weil unſre Tüchtigkeit
uns verfeindete mit allen Wettbewerbern
weil unſer gigantiſches wirtſchaftliches Wachstum die andern
ſtörte und mißtrauiſch machte weil ſie darin eine Kraft ſpür
ten von der ſie eine Einengung ihrer eignen Bewegungsfrei
heit eine Durchkreuzung ihrer eignen Ausdehnungspläne be
fürchteten Unſre Stärke war die Urſache der Weltgegner
ſchaft gegen uns im Frieden unſre Stärke iſt es auch jetzt
im Kriege

Daß die geſamte Heermacht der großen Militärmächte
der Erde und dazu die ganze Flotte und die ganze kriegs
fähige Kraft des britiſchen Weltreiches nebſt ungezählten
Mitläufern nicht ausreichten uns den Sieg zu entwinden
das treibt die Feinde zu immer neuen Anſtrengungen das
kittet ſie immer enger aneinander das läßt ſie aus allen
Winkeln der Welt alles zuſammenkehren was ſich nur kehren
läßt um endlich doch die von ihnen erſehnte Wendung her
beizuführen Und mit jedem neuen erfolgreichen Wider
ſtand den wir leiſten wächſt ihre Wut und Verbiſſenheit
denn jedesmal wird unſre Ueberlegenheit größer und ſicht
barer ihre Unterlegenheit ärger und drückender Es iſt
ſchon ſo wie Churchill ſagt Unſere Siege ſind der Grund
warum nicht Friede werden will und es bleibt dabei daß
2313 Feinde jedes Friedensangebot das wir ihnen machen
ablehnen werden ſolange wir ihnen die Hand nicht als Be
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ſiegte ſondern als ſolche die ſich erfolgreich behauptet haben
entgegenſtrecken Unſre Niederlage das iſt für ſie das Ziel
das alle anderen beherrſcht wie ſie es auch auf der Pariſer
Konferenz ausgedrückt haben

Mit jedem neuen Kampftag den wir erfolgreich be
ſtehen hämmern wir es den Feinden aufs neue ins Be
wußtſein daß wir noch ſtark und ungebrochen ſind und
unſre Offenſive in das von tauſend Keimen
der Zerſetzung durchwühlte Rußland hinein
hat bei unſern Feinden die Erkenntnis von
der Unwahrſcheinlichkeit ihres Erfolgesſicherlich mehr gefördert als alle Friedens
reden und kundgebungen des Reichstags
Und wird nicht auch der Preis des Sieges für ſie a mit
jedem Tage erfolgreicher Kriegsführung den wir beſtehen
Wir wiſſen nicht wann in Frankreich die Stunde kommen
wird wo man erkennt daß die Verblutung der Nation doch
ein zu hoher Einſatz iſt für das Lotterieſpiel um die beiden

Gute Geſellen
Humoriſtiſcher Künſtlerroman von Emmy v Borgſtede
20 Fortſetzung Nachdruck verboten

Anna Laura verbannen Sie mich auch fragte Fritzſein blondes Haupt dem Mädchen zuneigend Selhes das

grobe Brot mit Honig beſtrich und den Kaffee eingoß Das
Tierchen tut mir leid der arme kleine Verbannte

Ein langer zärtlicher Blick traf ihn
Sie find das Kind mit den Sterntalern ſagte ſie dann

lächelnd IJch glaube wenn Sie nichts anderes haben ver
henken Sie Jhre blonden Haare welche dann zu Gold
werden

Als die übrigen drei nach dem Frühſtück lebhaft über
ein neues Werk Mavybachs ſprachen bat er

Anna Laura bitt ſchön kommen Sie einen Augen
blick mit mir vor die Tür die verſchleierten Berge an
chauen Sie ſchüttelte ablehnend den Kopf lugte aber dann

doch hinaus wo er unter der Galerie auf einem winzigen
trockenen Plätzchen ſtand und war ehe ſie es ſelbſt wußte
an ſeiner Seite

Wie auf einer kleinen Jnſel ſtanden ſie dicht zuſammen
Alles ringsumher triefte und immer noch rauſchte der Regen
Felix Augen hingen an den Bergwipfeln die in dunklem
ſchwerem Gewölke verſchwanden Plötzlich lag ihre Hand in
der ſeinen Sie hatte nicht den Mut ſie zurückzuziehen als
er ſie ſanft erfaßte Die Traurigkeit der Nacht wich einem
ſtillen ſüßen Frieden

Anna Laura begann er halblaut ſehen Sie nun
daß ich ein Glückspilz bin Weil mit den Meyer und Bär
ſchen Pötten eine Ruhepauſe eingetreten iſt läuft mir das
Aeffchen in den Weg und mit ihm eine Fülle von Entwürfen
für das Witzblatt die meine leere Börſe wieder füllen wer
den Freuen Sie ſich nicht mit mir

Ja ſie lächelte nur etwas beſſeres Wetter könnte
ſein

Wenn die Sonne b wird ſie uns doppeltentzücken und durchwärmen Und dann wenn wir fet

einander ſind ſchadet uns kein Regen nicht wahr
Anng Laura zog leiſe ihre Hand zurück denn die anderen

ſchauten zum Fenſter heraus um ſie zu ſuchen und Felixſprang mit der Gewandtheit eines Akrok
aten über die Regen

pfützen in die Haustür
Entſchuldigt mich einige Zeit ich habe noch zu tun

Felix welche Schändlichkeit uns jetzt im Stiche zulaſſen Wir gebrauchen Jhren Humor notwendiger als
Eſſen rief Maybach

Gleich gleich und er ſtürmte davon ſein Skizzen
buch zu holen

Jn einem Wetter in dem mir für eine Million nichts
einfiele hat er den Kopf voller Entwürfe ſchmollte Adel
gunde

Jhr ſollt ſehen der bekommt noch mehr als ſeine Villaam hein
Stunden vergingen
Felix ſkizzierte noch immer Er ſaß in einer Ecke des

Wirtszimmers die anderen plauderten in einem entlegenen
Winkel des Raums Nur zuweilen erhielt das Aeffchen einen
freundlichen Schlag auf den Kopf wenn es ſeiner frohen
Laune durch z übermütige Sprünge und Klettereien Aus
Zrroßer Plötzlich erhob ſich Schloßbauer und horchte nach
der Küche hin

Die Wirtin war etwas zorniger Gemütsart und warf
bei p Kämpfen mit der Magd mit Tellern and Töpfen
um ſi

Eben hatte ſie eine Pfanne zum Schlage erhoben als
das lächelnde Antlitz des Malers vor ihr auftauchte

Jeſſes ſchönſte Frau Wirtin Sind Jhnen Jhre Krüge
und Kannen verleidet Dem kann abgeholfen werden er
erfaßte ein Holzbrett mit l und trug ſie zum Fenſter

Schauens das wird eine luſtige Purzelei geben Jmmer
zwei auf einmal Holdrihodoh

Sie fiel ihm ſcheltend in den Arm
Seiens doch ſtad Frau Wirtin Jch will Jhnen doch

nur helfen Die alten Geſchirre kränken Sie Sie nöchten
ſich neue kaufen na da zerſchlagen wir ſie beide

Nein dieſer Herr Maler e ſtrich verwirrt ihre
große weiße Schürze glatt Man wußte bei ihm nie voran
man war

Jmmer hatte er Neckereien im Kopfe und wie treu
herzig er ſie anlachte Sie ſtellte die Pfanne beiſeite er
aber r fort

Meinens nit daß das eine luſtige Polterei wird Soll
ich s verſuchen

Nein nein Herr Maler für diesmal noch nit
Sie nahm ihm die Gläſer aus den Händen
Jch mein ich will

Der S Maler wollen Aber hier in der Küche
Bei Jhnen iſt es am allerſchönſten und er lachte wie

ein Kobold
Seine Skizzen aber vervollſtändigten ſich noch um einige

mit der Wirtin als Modell
Die Sonne auf immer verſchwunden Es regnete

Tag r Tag lgundes Laune n unter Null
ie erklärte endlich daß ſie abre

müſſe Felix lachte ſie aus
Verrückt werden iſt unäſthetiſch Fee Tauſendſchön

Denken Sie e mal Sie die ſchöne bewunderte Adelgunde
in der Zwangsjacke brr ne das laſſen Sie nur bleiben
Abreiſen aber geht auch nicht Sie würden unterwegs ſtecken
bleiben und jämmerlich S ern e re iſt auch

a

ſen oder verrückt werden

unſchön Jhr herrlicher Leib als dürres Gerippe Adelundchen detben Sie hier und lernen Sie luſtig ſein auch

ei aEndlich hellte es ſich dennoch auf und die Freunde zogen
hinaus ins Freie

Es war wonnig ſchön in der kühlen klaren Herbſtluft
Man ſchien meilenweit ſehen zu können Gegen Abend wurde
der Duft der die Berge umhüllte zum Nebel Weiß und
wallend ſtieg er herauf aus den Tälern unterirdiſch geiſter

ft und ſpann ſich zu den Gipfeln empor
Wir müſſen heim pt AnnaLaura ſich gewaltſam

von dem erhabenen Anbli losreißend jetzt wird es ge
fährlich Freuſt du dich nun Sabine daß du geblieben hiſt

4 wß nicht recht Liſel
Felix ſie rührte ſanft Schloßbauers Schulter an der

an einen Felsblock gelehnt Wer und wie verzückt in das
weiße Gewoge ſchaute laſſen Sie uns gehen Jm Nebel

t draußen ſeiniſt es nicht
Sind Sie abergläubiſch Er haſchte nach ihrer Hand

aber ſie wich ihm geſchickt aus Weiber ſind und bleibenimmer etwas Kind as ſollte uns hier in dem Feenreiche
zuſtoßen

Daß wir uns nicht mehr zurückfinden
Adelgunde nahm ihn ohne Umſtände unter den Arm

Unyrgrt chſter aller Menſchen
s die Freunde in das Haus traten ſtolperte Fel

über ein paar Gummiſchuhe was ihn zu dem Ausſpruch
veranlaßte

J mal wieder ähnlich
e eRa dann ſetz ich mich her und Sie erzählen mir aller

lei aus der Gegend Dabei könnte ich ein Mak Vier trinken

Adelgundchen das ſieht
Wenn ich mir nun den Hals gebrochen hätte
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Feuer die Lagerplätze der ſü

Ausflüchten geſtand Frl

rlorenen Provinzen Aber das wiſſen wir daß in LonDen kühle Rechner ſitzen die mit dem Stifte jeden Schiffs

perluſt buchen und daß es keiner Jahre mehr be
darf um die Engländer zu der Erkenntnis
eher n knb Spiel ſetzten
n

aß unſere Tauchboote ihnen die Adern eine
ach der andern e n e durch die Englands

Lebensblut fließt Schon ſind große Aktivpoſten der eng
liſchen Weltherrſchaft verloren gegangen an Japan hat man
Oſtaſien an die Yankees Südamerika ausliefern müſſen
und der geldliche Mittelpunkt der Erde iſt nicht mehr Lon
den ſondern New York Noch einige Monate Schiffsver
ſenkungen und Englands Fangarme mit denen es über die
Meere hinweg die halbe Erde regierte werden ſchwächer und
lahmer geworden ſein und neue politiſche Verluſte wird
man an der Themſe buchen müſſen Dann wird die Stunde
kommen wo man vom Frieden anders ſprechen wird als es
jetzt Lloyd George und Bonar Law und Carſon taten dann
wird auch Churchill wieder Beſcheidenheit gelernt haben und
keinen entſcheidenden Sieg über Deutſchland mehr verklangen
Dann wird man ſich mit den Feinden vom Frieden unter
halten können aber nicht eher Jnz wiſchen fördert
man den Frieden am beſten indem man ſo
wenig von ihm ſpricht wie möglich Der kürzeſte
Weg zum Frieden iſt für uns immer noch der Krieg

Rußland

General Kornilows Anklage gegen das ruſſiſche Heer

Stockholm 2 Auguſt Der Rußkoje Slowo veröffent
licht eine Drahtung Kornilows mit folgendem Jnhalt

Die ruſſiſche Armee beſteht aus Jndividuen ohne jedes
Verantwortungsgefühl die mit keinem Mittel zum Gehor
ſam gezwungen werden können und haufenweiſe fliehen Jn
Gegenden die nicht mehr als Schlachtfeld gerechnet werden
können iſt eine Schreckensherrſchaft eingezogen wie ſie die
ruſſiſche Armee noch nie erlebt hat Nach meiner Ueberzeu
gung geht das Vaterland dem Verderben entgegen und ob
gleich niemand mich um meine Anſchauung befragt wage ich
es beſtimmt darauf hinzuweiſen daß die Offenſive unver
züglich an allen Fronten abgebrochen werden muß damit die
Armee neuorganiſiert und durch Diſziplin gerettet werden
kann ſonſt wird unnötig viel von den Mannſchaften ge
opfert die treu und mutig ihre Pflicht erfüllen Da ich
einen verantwortlichen Befehlshaberpoſten einnehme kann
ich nicht am Untergang des Vaterlandes mitwirken Wenn
die Regierung meinen Vorſchlag nicht billigen kann der das
einzige Rettungsmittel bedeutet werde ich meinen Poſten
als Oberbefehlshaber unmittelbar niederlegen

Ruſſiſche Fahnenftüchtige in Pobolien
W B Stocdholm 1 Auguſt Petrogradskaja Gazetta

meldet aus Kadenez Podolsk in Südpodolien die Stadt ſei
voll von Foahnenfüchtigen die in großen Maſſen von der
Front geflohen ſeien und die Eiſenbahnſtationen belagern
Die Einwohner befürchten Plünderungen Alle öffentlichen
Einrichtungen hätten e unre getroffen
um die Stadt zu verlaſſen Jn n habe ein verheerendes

Fe tiſchen Kompagnien heim
ſgeſucht wobei Baumwolle für 3 Millionen und Ta2 Millionen Rubel vernichtet wurde vor

vermiſchte Kriegsnachrichten
Neue Friedensangebote erwünſcht

W LIB Bern 2 Auguſt Der Matin ſchreibt zu denEnthüllungen des deutſchen Reichskanzlers über die ranß

ſiſchen Eroberungsziele u g
Die Kriegsziele der Alliierten ſeien in Schriftſtücken und

Noten wie die Antwortnote an Wilſon und in den Miniſter
reden proklamiert und nach der Konferenz der letzten Woche
wieder formuliert worden

Der Reichskanzler werde nicht eine einzige Forderung
finden die nicht durch abſolute Notwendigkeit eingegeben
ſei die künftige Generation vor einer neuen Kataſtrophe zu
ſchützen Das Blatt hebt als Merkwürdigkeit hervor daß
gleichzeitig mit dem Kanzler Czerny Erklärungen ab
gab und Erzberger ſich ausfragen ließ

So erſcheine der heftige Angriff des Kanzlers gegen
die franzöſiſche Diplomatie unter einem neuen Geſichtspunkte
Es handle 5 Um neue Friedensvorſchläge Der neuen Lage
rn Rat e e Fern r gert einfach Man müſſe

zler Czerny un rzberger bitten ihregenauer zu umſchreiben Berg re Angebote
Enttäuſchung in Paris

T U Genf 2 Auguſt Mühſam verſucht die dem Be
ginne der flandriſchen Schlacht gewidmete HavasNote die
ſpärlichen Ergebniſſe des engliſch franzöſiſchen Angriffs als
bedeutenden Erfolg darzuſtellen Um die Enttäuſchung
welche Paris infolge der noch nie erreichten Artillerievor
bereitung empfindet zu verwiſchen erklärt Havas die
Witterungsverhältniſſe ſeien ſehr ungünſtig geweſen

Die deutſche Erzieherin im Hauſe Deschanel
Fünf Jahre lang vom 1 Mai 1912 bis Anfang Juni 1917hat der Präſident der Deputiertenkammer im Plan de Bourbon

zu Paris Deschanel als Erzieherin ſeines Söhnchens eine Deutſche
um ſich gehabt ohne die Staatsangehörigkeit derſelben zu kennen
Diefe ein Fräulein Eliſabeth Kuhn war Deschanel als Eſſäſſerin
empfohlen worden während ſie in Wirklichkeit eine Pfälzerin alſo

Bayerin war und aus Billigheim bei Landau ſtammt Bei
Kriegsausbruch vernichtete ſie ihre deutſchen Ausweispapiere
Von Der Polizei blieb ſie Werk wohl weil dieſe annahm
daß Deschanel die der Polizei als Deutſche bekannte Erzieherin
längſt entlaſſen hätte Eine Rachfrage iſt nicht erfolgt Als Ende
Mai 1917 ein Geſetz erlaſſen wurde nach dem ſämtliche Ausländer

anzumeſlden ſind ve te nun r ihre Papiere Nach
uhn ihm ſchließlich daß ſie eine Deutſche

ſei Deschanel war daraufhin wie aus den Wofken gefallen bat
ſie ſofort nach der Schweiz abzureiſen und verſchaffte ihr inner

alb zweier Stunden einen franzöſiſchen Reiſepaß nach der
riß Fräulein Kuhn wurde darin als Franzöſin bezeichnet

Dieſer Paß iſt ihr bei Ausſtellung des neuen Paſſes zur Reiſe
nach Deutſchland abge nommen worden Aus den recht bemerkens
werten Ausſagen die Fräulein Kuhn bei ihrer Rückkehr nach
Deutſchland machte ſeien die folgenden hervorgehoben Paris
wird aus Beſorgnis es werde ſonſt dort die Revolution aus
brechen auf Koſten des Landes reichlich verſorgt Man iſt der

Anſicht daß wenn den deutſchen VBooten weiter ſo viele Schiffe
Opfer fielen eine ungewöhnliche Hungersnot ausbrechen

wird die ſpäteſtens im Februar 1918 in Paris die
Revolution zur Folge haben muß Malien ſteht ſehr tief
in der allgemeinen Achtung England liebt man nicht Man
e ſich nach der Beendigung des jetzigen Krieges vor der

useinanderſetzung mit den Verbündeten Man glaubt beſtimmt
daß es wegen Marokko mit England Krieg geben
werde England wolle Marokko haben Frankreich will es aber
keinesfalls hergeben In Bezug auf Rumänien äußerte ſich
Des hanel einmal dahin daß Frankreich ſich Vorwürfe machen
müſſe Man habe dieſes Land in den Krieg gehetzt ihm aber
nicht geholfen

Das Stoclkholmer Komitee zu den franzöſiſchen Beſchlüſſen
T V Stockholm 2 Auguſt Zur Havas Meldung über

den Beſchluß der franzöſiſchen Sozialiſten erklärt das Stock
holmer Komitee Die Konferenz wird vorausſichtlich am
27 Auguſt von Tſcheidſe in Stockholm eröffnet werden DasKomitee will micht ſeine ganzen Vorarbeiten in Chriſtiania

oder anderswo wiederholen Die deutſchen a ſern
kratiſchen Abgeordneten Ledebour und Dittmann ſind geſtern

hier eingetroffen e
Die amerikaniſche Arbeiterpartei ſendet Vertreter

nach Stockholm

T V Amſterdam 1 Auguſt Aus New Vork wird ge
meldet Die amerikaniſche Arbeiterpartei hat die Einladung
des niederländiſch ſkandinaviſchen Komitees nach Stockholm
angenommen um den Standpunkt der amerikaniſchen Ar
beiter bezüglich des Krieges daſelbſt auseinanderzuſetzen

Die Lebensmittelpreiſe in England
Kennedy Jones der Direktor des Lebensmittelamts in

London hat in Edinburg geſagt eine Hungersnot ſei nicht
im geringſten zu befürchten Dazu bemerkt die Londoner
Juſtice Wir können uns keine für die große Menge

unſeres Volkes aufreizendere Aeußerung vorſtellen als dieſe
wilde Lügenrede Es iſt allgemein bekannt daß in ärmeren
Gegenden Zucker kaum noch zu haben iſt Kartoffeln
ſind vom Markte verſchwunden Mehlerſatzſtoffe ſind in An
betracht des Nährwerts beträchtlich teurer als Mehl ſelbſt
Die Lage des Fleiſchmarkts iſt derart daß die Regierung ſich
zur Bedarfs und Preisregelung veranlaßt ſieht Die
Polonäſen werden täglich länger und er
regter die allgemeine Unzufriedenheit nähert ſich dem
Punkte gefährlicher Ueberreizung

Ein Friedensagitator gelyncht
WTB Waſhington 1 Auguſt Reuter Eine Menge

Maskierter hat in Butte im Staate Montana ein Mitglied
des Vollzugsausſchuſſes des Verbandes Jnduſtrial Workers
of the World gelyncht das für die Friedensbewegung tätig

Deutſches Reich
Neue Kanzlerworte

T U Dresden 2 Auguſt Jn Dresden hatte der Kanz
ler einem Vertreter der Dresd N eine Unterredung
ewährt in deren Verlauf er u a ſagte Jch bin ernſtlich
reit jede Gelegenheit zu einem ehrenvollen Frieden zu ergreifen Darauf hat unſer Volk das in drei Jahren Uner

wartet können jeden Tag neue Ereigniſſe unſeren auf Stärke
gegründeten Willen zum ehrenvollen Frieden in Tatſachen
umſetzen Es gilt auch hier wie überall Die Verhältniſſe
ſind ſtärker als die Menſchen und ihre Abſichten Den Er
eigniſſen müſſen wir unſere Politik anpaſſen Jetzt gilt es
unter Vermeidung jeder Nervoſität die Gegner von der un
verminderten Kraft Deutſchlands ſo zu überzeugen daß die
Spekulation auf unſere vermeintliche Schwäche aus ihrer
Berechnung ausſcheidet

Ein parlamentariſcher Beirat
Die Unterredungen des Reichskanzlers mit den preußiſchen

Parteiführern ſind nunmehr beendet Am Montag wurde
der Abg Dr Pachnicke von Herrn Dr Michaelis zu einer
längeren vertraulichen Beſprechung in München empfangen
Ueber die Beſprechungen teilt die Lib Korr mit

Der Geſamteindruck geht nach dem was über die ein
zelnen Konferenzen in der Oeffentlichkeit verlautet dahin
daß es dem neuen Reichskanzler ernſt iſt mit der Einbrin
gung und der Durchſetzung einer Wahlrechtsvorlage für
Preußen auf der Grundlage des gleichen Wahlrechts Die
Mehrheit im preußiſchen Abgeordnetenhauſe iſt dafür bei
entſprechender Energie der Regierung geſichert Was die
Parlamentariſierung anlangt ſo ſchweben der jetzigen
Staats und Reichsleitung weſtliche Vorbilder nicht vor eine
engere Fühlung mit dem Parlament dagegen erſcheint ihr
ein erſtrebenswerter Fortſchritt Sie ſucht hierfür Formen
die auch während der parlamentsfreien Zeit eine nähere
Beteiligung der Parteien an den Regierungsgeſchäften
ſichern ſo namentlich eine Mitwirkung bei Vorbereitung von
Geſetzentwürfen Name und Zuſammenſetzung iſt noch offen
Als ſicher darf aber gelten das in einem ſolchen Rat in
Preußen wie im Reich der leitende Staatsmann den Vor
ſitz haben wird Das verſteht Herr Dr Michaelis offenbar
unter der Führung die er ſich nicht aus der Hand nehmen
laſſen werde

Die Veränderungen in den Reichsämtern und im preußi
ſchen Staatsminiſterium werden vermutlich Ende
Woche nach Rückkehr des Kaiſers aus dem Hauptquartier
bekanntgegeben werden Man geht wohl nicht fehl in der
Erwartung daß vorwiegend ein Beamten miniſterium
zuſtande kommen wird Die Parteien dürften darin nur zu
einem kleinen Teil vertreten ſein Jedenfalls ſind die
neuen Männer unter dem Geſichtspunkt ausgeſucht daß ſie den
Zwecken dienen die der neue Kanzler ſich geſetzt hat

Oberbürgermeiſter Dr Schwander nach Berlin berufen
Aus Straßburg i E wird gemeldet Der hieſige Ober

bürgermeiſter Dr Schwander iſt erneut nach Berlin gereiſt
und es verlautet daß dieſe Reiſe im Zuſammenhang ſtehe
mit einer Berufung die er in das Reichsamt des Jnnern
erhalten habe Auf die hervorragenden Leiſtungen unſeres
Oberbürgermeiſters waren die leitenden Stellen des Reiches
ſeit längerer Zeit aufmerkſam geworden und ſeine während
des Krieges getroffenen Organiſationen haben ihm weit
über unſere Heimat hinaus große Anerkennunſo daß ſeine Berufung in ein hehes es Reichsamt

hörtes geleiſtet und ertragen hat unbedingt Anſpruch Aner

überraſchen würde Es bleibt aber eine offene Frage ob
Herr Dr Schwander ſich bereit finden würde ſich von ſeiner
ihm lieb gewordenen und erfolgreichen Straßburger Tätig
keit zur Zeit zu trennen

Die Teilung der Ernte in Rumänien
Wie die Voſſ Zig erfährt finden am 4 und 5 Au

guſt in Wien Beſprechungen zwiſchen Deutſchland und Oeſter
reichUngarn über die Teilung der neuen rumäniſchen Ernte
ſtatt Das bisherige Abkommen erſtreckte ſich nur auf das
beendete Erntejahr

Offiziöſe Abſchüttelung Erzbergers Zu Erzbergers
Ausführungen gegenüber einem ſchweizeriſchen Journaliſten
erklärt der Berliner Korreſpondent der Köln Ztg es
handle ſich was für jeden Unvoreingenommenen von vorn
herein feſtſtand um ein reines privates e Erzbergers
dem amtliche Stellen durchaus fernſtehen Es iſt zu hoffen

per die Köln Ztg hier in offiziöſem Auftrage gehandelt

250 000 Anzüge für die Reichsbekleidungsſtelle Nach
dem die Reichsbekleidungsſtelle ſchon vor einiger Zeit dem
Arbeitgeberverbande der Herren und Knabenkleiderfabri
kanten Deutſchlands Sitz Berlin 125 000 Herrenanzüge in
Auftrag gegeben hat hat ſie jetzt einen neuen Auftrag auf
Anzüge in Höhe von 250 000 Stück erteilt der diesmal dem
Maßſchneidergewerbe zugute kommt Es handelt ſich hier
um Anzüge für die aus dem Felde heimkehrenden Krieger
Den Auftrag hat laut Konf die Zentraleinkaufsſtelle
deutſcher Schneider Rohſtoff Genoſſenſchaften erhalten die
ihrerſeits die weitere Erledigung einem Ausſchuſſe über
tragen hat für den folgende vier Organiſationen einen Ver
treter ernannt haben der Handwerks und Gewerbekammer
tag Hannover der Bund deutſcher Schneider Jnnungen
Magdeburg die Zentralſtelle der an öffentlichen Lieferungen
beteiligten Schneidervereinigungen Berlin die Zentral
einkaufsſtelle deutſcher Schneider Rohſtoff Genoſſenſchaften
Berlin Die Stoffe und Zutaten liefert die Reichsbeklei
dungsſtelle Die preußiſche Zentralgenoſſenſchaftskaſſe finan
ziert das Geſchäft indem ſie der Zentraleinkaufsſtelle die für
die Bezahlung der Löhne erforderlichen ſehr erheblichen
Geldbeträge zur Verfügung ſtellt

609 Millionen für die Fleiſchzulage Die Aufwendungen
des Reichs für die Fleiſchſonderzulage belaufen ſich bisher
bereits auf etwa 600 Millionen Mark ſo daß monatlich ein
ungefährer Betrag von mehr als 106 Millionen Mark in
Betracht kommt

Ausland
Zur Neuordnung in Oeſterreich

WTB Wien 2 Auguſt Das Wiener Fremdenblatt
beſpricht in einem Leitartikel die Aufgabe deren Löſung
das in Bildung begriffene Kabinett vorzunehmen gedenktDie wichtigſte Luſgebe der neuen Regierung ſei eine Ver
faſſungsrevtſion die Schaffung einer anderen Konſtitution
als der bisherigen eine Konſtitution die die freie Ent
wickelung aller Nationen gewährleiſtet den Kampf der
Völker ausſchaltet und dadurch die Zuſammenfaſſung aller
nationalen Kräfte ermögkicht Es handelt ſich hierbei nicht
um geringfügige Aenderungen ſondern um die Schaffung
einer vollſtändigen Neuordnung des Staates auf der Grund
lage der nationalen Autonomie mit Kreiseinteilung unter
Beibehaltung der bisherigen Grenzen der Kronländer

Die Hoheitsgewäſſerfrage vor der holländiſchen Kammer
Haag 2 Auguſt Das Mitglied der 2 Kammer van der

Voort van Zyp richtete folgende ſchriftliche Fragen an den
Marineminiſter 1 War es den Marinebehörden bekannt
daß in der Nacht vom 15 zum 16 Juli ein Geleitzug deut
ſcher Schiffe einen holländiſchen Hafen verlaſſen um
fort zu fahren und wenn ja ſeien dann die nötigen Maß
regeln getroffen worden um dieſe Schiffe gegen eventuelle
Angriffe in den Hoheitsgewäſſern zu ſchützen 2 Sind ſolche
Maßregeln nicht getroffen worden liegt dies dann an dem
Mangel an Material und wenn ja hat dann der Miniſter
die Abſicht ſo raſch wie möglich mehr Hilfsfahrzeuge in den
Dienſt zu ſtellen damit eine genügende Beaufſichtigung der
Küſte gewährleiſtet wird 3 Waren bei dem Angriff eines
engliſchen Unterſeebootes auf zwei Schiffe am 27 Juli bei
der Küſte von Texel Boote auf See um unſere Gewäſſer zu
bewachen oder mußte auch hier als eine Verletzung der Neu
tralität drohte erſt die Ankunft von Torpedobooten aus
Nieuvediep abgewartet werden

Prügelei im engliſchen Unterhauſe
WTB Amſterdam 1 Auguſt Nach dem Daily Tele

graph kam es letzten Mittwoch im Unterhauſe zu einer Prü
gelei zwiſchen den Abgeordneten Pemberton Billing und
Archer Shee Erſterer hatte die Richtigkeit einer Erklärung
des Staatsſekretärs für den Krieg Macpherſon angezweifelt
und war von Archer Shee mit derben Worten zurechtge
wieſen worden Pemberton Billing forderte darauf Archen
auf mit ihm in den Hof zu kommen, dort entwickelte ſich die
Schlägerei Andere Abgeordnete trennten die Kämpfenden

Halle und Umgebung
Halle den 3 Auguſt 1917

Es gibt keine handelsfreien Speiſeöle mehr
Jmmer noch ſind große Beſtände an Speiſeöl im Verkehr und

werden zu ungewöhnlich hohen oft zu Wucherpreiſen in den
Handel gebracht Es wird deshalb ausdrücklich darauf hinge
wieſen daß es handelsfreies Speiſeöl Mohn Rüb und
Olivenöl uſw nicht mehr gibt Laut Bundesratsverordnung iſt
Speiſeöl dem Kriegsausſchuß für pflanzliche und tieriſche Oele
und Fette Berlin Unter den Linden h8a anzumelden und auf
Verlangen abzuliefern Ausländiſche Ware unterliegt ebenfalls
der Anmelde und Ablieferungspflicht und iſt nicht wie irrtümlich
oft angenommen wird verkehrsfrei

Die eingezogenen 25 Pfennigſtücke gelangen jetzt wieder zur
Ausgabe um den fühlbaren Kleingeldmangel zu beheben Sie
waren nicht außer Kurs geſetzt ſondern nur aus dem Verkehr
gezogen und ruhten in den Kaſſen

Beförderung Der Vizewacht meiſter Leo Schwarzſchild wurde
zum Leutnant befördert Herr Schwarzſchild iſt Prokuriſt des
Bankhauſes B J Baer Halle Halberſtadt

Militäriſche Perſonalangelegenheiten Die Vizefeldwebel
Reiwecke und Kühne und der Vizewachtmeiſter Weſe
mann Magdeburo ſind zu Lts d Reſ ernannt worden

a



Provinzial Nachrichten
Gewitterſchäden

Stendal 2 Auguſt Jn Buch iſt das Gehöft des Landwirts
Auguſt Polte getroffen worden Die Scheune in der die Ernte
a W geborgen war und der große Viehſtall wurden ein
g rtSalzwedel 2 Auguſt Jn Bre witz wurde das Knuſtſche
Wohnhaus vom Blitz eingeäſchert

Parey 2 Auguſt Die am Eingang des Dorfes ſtehende
Mühle wurde von einem getroffen und eingeäſchert

Plötzky 2 Auguſt Ein Blitz hat die Scheune und den Vieh
ſtall des Landwirts Pollmey in Aſche gelegt wobei ſämtliche
Erntevorräte verbrannten Auch einige Ferkel ſind umgekommen

Wittenberg 2 Auguſt Eine Geheimſchlächterei
iſt in dem Grundſtück des Viehhändlers Karl Kittler Bachſtr 7
ermittelt worden Es war der Polizei bekannt geworden daß
in das Grundſtück eine größere Anzahl Ferkel im Alter von etwa
10 Wochen eingeführt wurden die aber wie die weiteren Be
obachtungen ergaben weder dortſelbſt gefüttert noch weiter ver
kauft alſo geſchlachtet worden ſein mußten Geſtern ſchritt die
Polizei ein und
einem Keller Leber und Blutwurſt Fett und rohes Fleiſch
Weiter wurde feſtgeſtellt daß von der Logiswirtin des hier
wohnenden Fleiſchers Ernſt Eichelbaum und Paul Köttritzſch
Ferkel die in der Bachſtraße geſchlachtet worden waren gebraten
worden ſind Da ebenfalls noch feſtgeſtellt iſt daß geſchlachtete
Ferkel zu Wucherpreiſen nach außerhalb verkauft worden ſind ſo
wurden die beiden Fleiſcher feſtgenommen und dem Königlichen
Amtsgericht zugeführt

Liebenwerda 2 Aug Unſer früherer Kreisarzt,
Geh Medizinalrat Dr Beninde wurde zum Vortragenden Eat
in der Medizinalabteilung des Miniſteriums des Jnnern und zu
gleich zum ordentlichen Mitglied der Wiſſenſchaftlichen Deputation
für das Medizinalweſen ernannt

Zerbſt 2 Auguſt Einen Druck auf die Abliefe
rung von Hühnereiern übt der hieſige Magiſtrat jetzt
inſofern auf die Hühnerbeſitzer aus als er von dem Poſten Futter
der ihm zurzeit zur Verteilung ſteht nur denjenigen Beſitzern
von Hühnern etwas zukommen läßt die Eier an die hieſige Orts
ſammelſtelle oder an die zugelaſſenen Aufkäufer abgeliefert
haben Bisher erhielten alle diejenigen Geflügelbeſitzer Futter
die ihre Hühner überhaupt angemeldet hatten und zwar richtete
ſich die Menge des Futters nach der Zahl der angegebenen Hühner

Hecklingen 2 Auguſt Zu dem Verkauf des Ritter
gutes Schloß Gänſefurt wird dem Volksbl noch mit
geteilt daß die Kaufſumme 3 110 900 Mark beträgt Das Gut iſt
2800 Mosgen darunter 400 Morgen Wieſenland groß Es be
ſitzt eine e Obſtplantage die in dieſem Jahre 18 000 Mark
brachte orgen Acker koſtet nicht ganz 1100 Mark

Rordhauſen 2 Auguſt Nachdruck von Brotkarten
Die Strafkammer verurteilte hier den Steindrucker Auguſt Ufer
mann wegen Nachdrucks von Brotmarken zu 6 Monaten Ge
fängnis und die Witwe Jda Marhold und die beiden Schweſtern
Ufermanns die die Brotmarken in Verkehr gebracht haben zu
6b 4 und 1 Woche Gefängnis

Zeulenroda 2 Auguſt Filmdiebſtahl Dem hieſigen
Kino Erholung widerfuhr das Mißgeſchick daß die für Sonntag
beſtimmten Films auf der Bahn geſtohlen wurdey und zwar ver
mutlich in Weida beim Ueberleiten Das Zelluloid der Sendung
hatte einen Wert von etwa 500 Mark Der Schaden der der Ge
ellſchaft die den Film verliehen hatte entſteht beträgt viele

Tauſende
Dresden 2 Aug Betrug mit Suppenwürfeln

Der Drogenhändler Schorſch iſt wegen Betrugs mit Brühwürfeln
und Suppenwürfeln ſowie Lebensmittelwuchers zu 6000 Mark
Geldſtrafe oder einem Jahr Gefängnis verurteilt worden

Dresden 2 Auguſt Einen tüchtigen Denkzettel
erhielt ein 69jähriger Privat mann Er wurde vor einiger Zeit
beobachtet wie er in einem HGaſthauſe einen Löffel einſteckte
welcher einen Wert von 2 Mark hatte Der Angeklagte iſt nach
ſeinen eigenen Angaben Beſitzer eines Vermögens von 80 000
Mark Das Urteil kautete guf einen Monat Gefängnis

Vermiſchtes
Keine Weinver ſteigerungen mehr Nach der Köln

ztg ſoll ſich der Präſident des Kriegsernährungsamtes im
Hinblick auf die unmäßigen Preisſteigerungen bei Weinen
entſchloſſen haben künftighin keine öffentlichen Weinver
ſteigerungen mehr zuzulaſſen Ausnahmen ſollen nur für
ſolbitgezegene Gewächſe zuläſſig ſein Den Landesregierungen

teibt es überlaſſen Höchſtpreiſe für Weine feſtzuſetzen Für
den Verkehr zwiſchen Perbraucher und Weinhändler wozu
die Jnhabder ron Gaſt und Schankwirtſchaften zu rechnen
ſind ſoll das Schlußſcheinverfahren vorgeſehen ſein

Haftentlaffung des Reſtaurateurs Walterfriel Der Jnhaber
vom Kriegewucheramt geſchloſſenen Reſtaurants Hiller in

zlin Walterſpiel iſt gegen Stellung einer Kaution von hundert
uauend

do

Mark aus der Haft entlaſſen worden
SDrotkarkendiebſtähle in ganz erſtaunlichem Umfange ſind in

einer Berlin Steglitzer Brotkommiſſion verübt worden
Der Febgehnijährige Schuldienerſohn Firchow deſſen Eltern in
in Steglis in einem Hauſe in dem ſich die Brotkommiſſion be

ndet wohnen cntwer dete ſeit langer Zeit jede Woche etwa
15 Pfund Brotfartenabſchnitte und verkaufte ſie an den Bäcker
meiſter Heneke in Zehlendorf Flensburger Straße 7 Dieſer er
gänzte damit ſeinen eigenen Kartenbeſtand und erlangte auf dieſe
Wernſe von der Verteilungsſtelle größere Poſten Mehl Die ſo

windelten vielen Zentner verkaufte Heneke zu Wucherpreiſen
Vor kurzem wurde Heneke zum Militär eingezogen und nun be
trieb ſeine Ehefrau das Geſchäft in derſelben Weiſe weiter Die
Schiebungen ſind ſehr umfangreich geweſen denn die Beamten
des Kriegswucheramts fanden als ſie nach ſorgfältigen Ermitte
lungen zupackten in der Henekeſchen Wohnung 42000 Mark
bares Geld im Kleiderſchrank verborgen und bveſchlag
nahmten es Als Hauptabnehmer des erſchwindelten Meohls
wurde der Händler Abraham Goldſchmidt Berlin ermittelt Er
wurde verhaftet und mit ihm die Mutter des jungen Firchow und
de Bäckermeiſterfrau Henefke

Für 240 000 Mark Kaffee geſtohlen Jn einem noch Kaſſel
beſtimmten Güterzuge lief auch ein verſchloſſener Güterbahnwagen
in dem ſich laut Frachtbrief 240 Säcke Kaffee befinden ſollten Als
der Wagen deſſen Verſchlußblei anſcheinend in völliger Ordnung
war geöffnet wurde zeigte ſich daß die meiſten Säcke verſchwunden
waren Jm ganzen war eine Fehlmenge an Kaffee von etwa
240 000 Mark vorhanden Die Kriminalvpolizei iſt beſchäftigt
Licht in das Dunkel des Falles zu bringen

Origineller Zigarettenſchmuggel Bei der Gepäckreviſion auf
dem Sächſiſch öſterreichiſchen Grenzbahnhof Tetſchen wäre ein nach
Dresden beurlaubter Ungar auf der Rückreiſe die er in Be
gleitung ſeiner Familie angetreten hatte um ein Haar mit einer
koſtbaren Beute durchgeſchlüpft
worden man hatte nichts Verdächtiges gefunden und die Reiſe
konnte weitergehen Da entdeckte der Zollbeamte den Kinder
wagen Raſch wird der kleine Jnſaſſe herausgehoben und dabei
fällt es auf daß die Wagenwände übertrieben ſtark gepolſtert ſind
Ein Schnitt hinein löſt das Rätſel ſie find mit Zigaretrentabak
vollgeſtopft Dasſelbe iſt dec Fall mit der Matratze Als alles
ans Tageslicht befördert iſt wird die Beute gewogen 20 Pfund
Die ſächſiſche Zollbehörde verſtand natürlich keinen Spaß und be
ſchlagnahmte den Tabak

chlagnahmte 6 abgeſchlachtete Ferkel ſowie in

Es war alles genau revidiert

Ein weiblicher ruſſiſcher Leutnant gefangen Eine aben
teuerliche Geſchichte wird aus Oppeln gemeldet Aus den gali
ziſchen Schlachttagen kommen ſchon ſeit einigen Tagen Gefangene
zur Entlauſung in die Oppelner Anſtalt Bei einem Zuge befand
ſich auch ein junger Leutnant der ſich aber entſchieden weigerte
das Entlauſungsverfahren in Geſellſchaft P net bisherigen Kriegs
kameraden über ſich ergehen zu laſſen Dem Arzt mußte ſich der
feſche Leutnant ſchließlich doch anvertrauen es ſtellte ſich heraus
daß der gefangene ruſſiſche Offizier ein junges Mädchen war

Eine gefälſchte Frankfurter Zeitung Wie die Frank
furter Zeitung mitteilt wird in der Schweiz eine gefälſchte Aus
gabe der Nr 209 der Frankfurter Zeitung Zweites Morgen
blatt verbreitet Sie enthalte einen Artikel von H Fernau
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung und die Schuldfrage Das

Frankfurter Blatt erklärt es werde dieſem plumpen Manöver
noch nachgehen und ſtellt jetzt nur feſt daß dieſer Artikel in der
Frankfurter Zeitung niemals erſchienen iſt

Auch ein Gasangriff Als Sepp neulich operiert werden
mußte wehrte er ſich bei der Narkoſe mit Händen und Füßen gegen
das Einatmen des Chloroforms Als er wieder erwachte fragte
ihn der Oberſtabsarzt teilnehmend Na wie geht Da meinte
er Dös wann i gewußt hätt daß Sie aa noch an Gasangriff
auf mi machten nacha wär i halt doch lieber in Flandern blieb

Oſtgaliziſche Feldztg

Letzte Depeſchen
Der Kaiſer an Hindenburg

W TB Berlin 2 Auguſt Der Kaiſer ſandte an Hinden
burg folgendes Telegramm

Es iſt Mir ein Herzenbedürfnis Jhnen Mein lieber
Feldmarſchall am Schluß des dritten Jahres dieſes ge
waltigſten aller Kriege in dem Sie fortgeſetzt mit glän
zender Feldherrnkunſt der Uebermacht der Feinde getrotzt
und unſeren Heeren den Weg zum Siege gebahnt haben
von neuem Meinen nie verlöſchenden kaiſerlichen Dank
auszudrücken indem Jch Jhnen den Stern und das Kreuz
der großen Komture Meines Hauſes königlichen Haus
ordens von Hohenzollern mit Schwertern verleihe Die
Ordenszeichen werden Jhnen unmittelbar zugehen

Wilhelm I R
Der Vormarſch in der Bukowina

WIB Verlin 2 Auguſt Auch am 1 Auguſt blieb die
Vorbewegung der deutſchen und öſterreichiſch ungariſchen
Truppen in Oſtgalizien und der Bukowina lebendig Jm
Winkel zwiſchen Zbrucz und Dnjeſtr iſt die letzte ruſſiſche
Nachhut nach erbittertem Widerſtande bei Wygoda geworfen
worden Damit iſt dieſer Flußwinkel von den Ruſſen ſo gut
wie geſäubert Auch ſüdlich des Dujeſtr haben ſich die Streit
kräfte der Verbündeten bereits in zähem Vordrängen bis
nahe an die Reichsgrenze vorgeſchoben Jm Nordweſten und
Weſten von Czernowitz ſind heftige Kämpfe beiderſeits des
Pruth ſowie ſüdlich bis über den rumäniſchen Sereth hinaus
im Gange

Auch in den Karpathen Tälern ſind die Verbündeten in
weiterem Vorſchreiten Jm Tale des kleinen Sereth iſt
Moldauiſch Banila durchſchritten Jm Suczawa Tale ver
ſuchen die Ruſffon in der Talenge zwiſchen Saleu und Falkeu
ſich noch zu halten um unſer Vordringen in das Becken von
Nadautz zu verhindern Weiter ſüdlich läuft die erreichte
Linie über das Dorf Zugreni im Byſtrycza Tale den Mt
Tomnatic Obcina Rata und den Mt Omului bis ſie etwa
30 Kilometer ſüdlich Dorna Watra in die alte Karpathen
front einmündet

General Groener und die Verſorgung Bayerns
WIB München 2 Auguſt Der Chef des preußiſchen

Kriegsamts Generalleutnant Groener hat einen zweitägigen
Aufenthalt in München genommen um mit der bayeriſchen
Staatsregierung in perſönliche Fühlung zu treten Jn einer
vierſtündigen BVeſprechung die am 1 Auguſt im Staats
miniſterium des Aeußern ſtattgefunden hat und an der die
zuſtändigen Miniſter teilgenommen haben wurde die gegen
wärtige Lage ver Kriegs wirtſchaft und die Maßnahmen die
für die nächſte Zukunft zum Zwecke vermehrter Ausnutzung
der Kräfte der Rohſtoffe und der Betriebsmittel getroffen
werden ſollen eingehend erläutert Dabei wurde voll
kommene Uebereinſtimmung auf der Grundlage erzielt daß
den Jntereſſen Bayerns in vollem Umfange Rechnung ge
tragen wird Generalleutnant Groener hat insbeſondere
ſeine Vermittelung auch in der Richtung zugeſagt daß dieBedürfniſſe Bayerns nach Kohle für Hausbrand und Land
wirtſchaft in nächſter Zeit durch bevorzugte Lieferungen be
friedigt werden ſollen

Die neue Stockholmer Konferenz
WTB Stodholm 2 Auguſt Meldung des Svenſka

Telegram Byran Der Verwaltungsausſchuß der inter
nationalen Konferenz in Stockholm hat auf das Telegramm
aus Paris folgendermaßen geantwortet Der Verwaltungs
ausſchuß bezeigt ſeine Erkenntlichkeit für die Zuſtimmung
zur Teilnahme an der Konferenz und drückt den dringenden
Wunſch aus daß die Engländer und Franzoſen den feſt
geſetzten Termin annehmen möchten weil einige Abgeord
nete durch wichtige parlamentariſche Arbeiten vom 15 Sept
ab zurückgehalten werden und weil es ſehr ſchwierig ſein
wird die Arbeiten der Konferenz in weniger als zwei Wochen
zu beenden

Bruſſilow geht
W Betersburg 2 Auguſt Reutermeldung

Brufſilow hat der vroviſeriſchen Regierung ſeine Entlaſſung
angeboten Kornilow wurde zum Oberbefehlshaber über
die ruſſiſche Armee ernannt Tſcheremiſo der bisher die

Armee befehligte wird Oberbefehlshaber an der Süd
weſtfront

Kerenſkis Stellung erſchüttert
WIB Roatterdaem 2 Aug Nach dem Nieuwen Rotter

damſchen Courant meldet Daily Telegraph aus Peters
burg vom 31 Juli Kerenſki iſt geſtern aus dem Haupt
quartier zurückgekehrt Nach den heutigen Blättern zu ur
teilen ſind die Ausſichten für einen Vergleich in der Kabi
nettsfrage nicht hoffnungsvoll Die Kadetten ſtellen u a
die Forderung daß die Entſcheidung über die Agrarreform
und die Regierungsreform aufgeſchoben werden müſſe Da
gegen hat geſtern der ausführende Ausſchuß des Soldaten
und Bauernrats beſchloſſen daß eine neue Koalitions
regierung die Agrarreform ſofort in Angriff nehmen müſſe
Der Beſchluß des ausführenden Ausſchuſſes des Soldaten

und Bauernrats beſagt weiter daß wenn eine Koalitions so Franke Druck

regierung gebildet wird dieſe bis zum äußerſten für da
P

Entſchädigungen auf der Grundlage des Selbſtbe
rechts der Völker eintreten müſſe

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Hhandel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 2 Auguſt Jm heutigen freien Börſenverkehr
ſetzten ſich die in den letzten Tagen erzielten Kursſteigerungen für
eine Anzahl von Spezialwerten weiter fort doch waren die ſonſt
ſührenden Montanwerte zum größten Teile abgeſchwächt Der hier
zu verzeichnende Rückgang der Kurſe hatte es zur Folge daß auch
auf den übrigen Gebieten ſich die Höchſtnotierungen nicht voll
behaupten konnten Trotzdem trug die Tendenz unverändert ein
zuverſichtliches Gepräge Niedriger ſtellten ſich Bochumer Phönix
Witten Guß und Oberbedarf auch Caro die höher eröffnet hatten
konnten ſich nicht voll behaupten Preisbeſſerungen verzeichneten
Haſper Gußſtahl Döhlen Lindenberg Becker Oeking Lauch
hammer und Königsborn Kriegswerte konnten abgeſehen von
Hirſch Kupfer die etwas ſchwächer lagen meiſt anziehen und zwar
Weſtfäliſche Kupferwerke Benz Motoren Hanſa Lloeyd Augsburg
Nürnberger Deutſche Waffen Kleyer Fahrrad Dynamit Poly
phon und Haller Metall Rheinmetall anfangs höher bröckelten
ſpäterhin ab Von Maſchinenfabriken ſetzten Orenſtein und Ba
mag ihre Steigerung fort Elektriſche Werte lagen ſehr ſtill nur
Vogel Draht und Hugo Schneider waren gebeſſert und A E G
preishaltend Schiffahrtsaktien blieben vernachläſſigt Kali
aktien verkehrten in lebhafter Haltung bei zum Teil erhöhten
Preiſen Von chemiſchen Werten wurden Riedel Scheidemandel
und Fahlberg Liſt beſſer bewertet Deutſche öſterreichiſch unga
riſche und ruſſiſche Anleihen ſtill Mexikaner weſentlich höher
Japaner weiter anziehend Rumänen feſt und türkiſche Tabak
aktien ſowie Orientbahn gebeſſert Tägliches Geld 438 Proz
Privatdiskont 456 Prozent

Deviſenkurſe

ramm eines Weltfriedens ohne 2 Weſt und
timmungs

Berlin 2 Auguſt 1916
Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen

ſw 5 der heutigen Vörſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll T rolland 100 fl 288 289 287 288änemark 100 Kr 205 206 204 205Schweden 100 Kr a BENorwegen 100 Kr 206 207 20 206Schweiz 100 Fr 141 1413 146 14De Wo K 64 20 64 30 64 20 6430Budapeſt

Bulgarien 100 Levae 80 50 81 50 80,50 81,50
Kvnſtantinopel Geld 12,95 Brief 20,05

für ein türkiſches Pſund
Spanien Geld 122 50 Brief 126 50

für 100 Peſetas

Getreide

Berlin 2 Auguſt Das Wetter iſt für das Einbringen
unſerer Ernte außerordentlich günſtig und die Ablieferungen von
Roggen an die Mühlen am hieſigen Platze und in der Provinz
nehmen zu Jm Berliner Warenverkehr hält die rege Nachfrage
ſür Saatartikel die allerdings nur ſchwer ganz befriedigt werden
kann an Herbſtrübenſamen Jnkarnatklee Seradella Wicken
und Lupinen werden täglich in größeren Poſten verlangt Jn
Rauhfuttermitteln ſtockt das Geſchäft faſt ganz da aus den ge
ſperrten Kreiſen nichts herauszubekommen iſt Schilfrohr wird
jetzt verſchnitten und es werden dringend Mannſchaften zum
Bergen des geſchnittenen Rohres geſucht

Frankonia Schokoladen und Konſervenfabrik vormals W
F Wacherer in Würzburg Die ordentliche Generalverſammlung
am 24 d Mts ſoll auch Beſchluß faſſen über Vollzahlung der h
mit 25 Prozent eingezahlten 500 000 Mark neuer Stammaktie
ſowie über weitere Erhöhung des Aktienkapitals um 500 000 Mk
auf 122 Mill Mark

Lüneburger Wachsbleiche Durch die Vielſeitigkeit des Be
triebes ſowie durch die Verwertung von Rückſtänden und Erſatze
ſteffen gelang es laut Geſchäftsbericht 1918/17 ein gutes Ergebni
zu ſchaffen Der Reingewinn beträgt 1,14 Mill 810 000
Mark Es wird eine Dividende von wieder 5 Prozent auf di
Vorszugsaktien und von 15 10 Prozent auf die Stammaktien be
antragt bei 100 000 Mark Rücklage für Uebergangswirtſchaft un
238 300 235 400 Mark Vortrag

Die Schwartauer Honigwerke und Zuckerraffinerie G in
Bad Schwartau ſchlägt für 1916,/17 auf das erhöhte Aktienkapital
eine Dividende von 25 i V 52 Prozent vor

Bankverein Göttingen G Der Abſchluß für das mit dem
30 Juni 1917 zu Ende gegangene Geſchäftsjahr ergibt einen
Reingewinn von 275 971 274 320 Mark Es wurde beſchloſſen
der auf den 20 Auguſt 1917 einzuberufenden Generalverſamm
lung die Verteilung von wiederum 6 Prozent Dividende vorzu
ſchlagen daneben wieder 30 000 Mark der ordentlichen bezw
Spezialreſerve zu überweiſen und nach Zahlung der Tantieme an
Aufſichtsrat Vorſtand und Beamte ſowie Beitrag für die Kriegs
fürſorge den Reſt von 22208 20 888 Mark auf neue Rechnung
vorzutragen

Mimoſa Akt Geſ Fabrik photographiſcher Papiere in
Dresden Für das erſte Semeſter 1917 hat die Geſellſchaft wie
wir erfahren eine erhebliche Umſatzſteigerung und dementſprechend
auch eine nicht unweſentliche Gewinnerhöhung zu verzeichnen
Jm Vorjahr wurden 20 Prozent Dividende verteilt

Braunſchweig 1 Auguſt IB Serienziehung 20 Taler
loſe 108 570 983 1084 1272 1646 1657 1906 2295 2382 2597
2841 2906 2960 3353 3716 3741 3874 3883 3988 4296 4312
4480 4571 4609 4816 4892 5038 5160 5354 5501 5551 5910 7507
7578 8545 8576 8940 9146 9485 9512 9552

Vereinigte Chemiſche Werke Akt Geſ zu Charlottenburg Jn
der Sitzung des Aufſichtsrats wurde der Abſchluß für das am
30 Juni beendete Geſchäftsjahr 1916/17 vorgelegt der entſprechend
den Erwartungen ein außerordentlich günſtiges Bild zeigt Der
Aufſichtsrat beſchloß in Uebereinſtimmung mit der Börſenſchätzung
der Generalverſammlung eine Dividende von 27 Prozent
wie i und die Verteilung eines Bonus von 18 Prozent vor

zuſchlagen Die Ausſichten für das laufende Geſchäftsjahr wurden
als durchaus befriedigend bezeichnet

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 1 Auguſt Weizen Juli 218 Sept DezMais Juli Sept 11578 Dez 114 Schmalz Juli 21,10

Sept 21,10 Dez 21,25 Pork Juli 40,75 Sept 40,75 Rippen
Juli 22,00 Sept 21 92 Hafer Juli 58 Sept 5934

Newyork 1 Auguſt Mais 221 Mehl 11,50 12,00
Zucker 702 Kaffee 9

Elbe 2 Auguſt

Außig J 0,58 Roßlau e e 0 1Dresden e d J 2 02 Barby o 9 O 7 c
Torgau e e 0,38 Schönebeck 0 0,0 1W ittenberg J T 0,71 Wagdeburg J 35

mere Verantwortlich f d polit Teil J Eugen Brinkmann
ür den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
ugen Brinkmann, Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver

mifſchtes uſw Hans Natonek für den Anzeigenteil
und Verlag von Otto vHendel
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